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Kalimonopol Gelüſte
Von Georg Gothein

M d R
Jn ihrer Scheu vor direkten Reichsſteuern bringt die

klerikale Kölniſche Volkszeitung wieder das Reichskali
monopol aufs Tapet Nach ihr würden zum Erwerb der in
Förderung befindlichen Kaliwerke 700 Millionen Mark zur
Fertigſtellung der im Bau begriffenen 100 Schächte etwa
weitere 200 Millionen Mark im ganzen alſo etwa 900 Mill
Mark erforderlich ſein Die bisher nicht in Angriff ge
nommenen Felder ſcheinen nach dieſer Rechnung mir liegt
nur der Auszug im Vorwätrs vor ganz vergeſſen zu
ein

Die Verzinſung und Tilgung ſoll jährlich hoch gerechnet
50 Mill Mark beanſpruchen wobei ſchon heute dem Reiche
ein Ueberſchuß von 40 50 Mill Mark jährlich verbleiben
würde Jn zehn Jahren würde der Abſatz ſtatt 180 Mill
Mark 350 360 Mill Mark erreichen wobei ein Reinüber
ſchuß von 150 160 Mill Mark jährlich für das Reich zu er
warten wäre

Eine richtige Milchmädchenrechnung Auf 900 Mill
Mark Anlagekapital wovon doch gut die Hälfte auf Anlage
koſten entfallen ſollen 15 16 Mill Mark Abſchreibungen
genügen und das beim Kaliwerkbau wo ein einziger Waſſer
einbruch eine ganze Werksanlage und das durch ſie erſchloſſene
Feld in weitem Umfang für ewige Zeiten vernichtet Nir
gends müſſen Abſchreibungen ſo hoch bemeſſen werden wie
gerade in dieſem den allergrößten Gefahren ausgeſetzten
Vergbau Eine gewiſſenhafte Verwaltung muß hier 9 Pro
zent mindeſtens der Schachtanlagen und ſtets eine nicht zu
knapp bemeſſene Quote des Felderwerts abſchreiben

Und dann die Annahme daß der Abſatz in bisherigem
Tempo prozentual weiter ſteigen werde Auch das iſt aus
ſchweifende Phantaſie Am ausſchweifendſten wenn man die
heutigen hohen Kalipreiſe beibehalten will

Allerdings könnte ein auf wenige Betriebsſtätten kon
zentrierter Reichsbetrieb die Förderkoſten bequem auf die
Hälfte herabdrücken aber das Zetergeſchrei wenn der Reichs
fiskus auch das unrentabelſte Werk ſtillegen wollte Wollte
man das Reichsmonopol ſo hätte man bei dem Krach im
Syndikat erſt einmal die Kurſe der Aktien Kuxe und Bohr
anteile auf einen dem wahren inneren Wert entſprechenden
Wert ſinken laſſen müſſen anſtatt ſie durch das Kaligeſetz zu
wahnſinniger Höhe zu treiben Freilich den Krach hat man

wie ich damals vorausſagte auch mit dieſem Geſetz nicht
aufhalten ſondern nur hinausſchieben können er beginnt jetzt
ſchon Man hat den Schachtbau vielfach aus Anleihen
zum großen Teil ſogar aus kurzfriſtigen Krediten be
ſtritten hat bisweilen die Obligationen gar nicht vollſtändig
unterbringen können und ſieht ſich jetzt genötigt Zubußen
auszuſchreiben Die Kuxe der Gewerkſchaft Karlsglück auf
die bereits 1000 Mark Zubuße geleiſtet ſind notieren jetzt
nachdem eine neue Zubuße ausgeſchrieben iſt 615 Mk gegen
1400 Mk Mitte 1911 ReichskroneKuxe waren vor kurzem
gratis erhältlich und erzielen jetzt einen Preis von 15 Mk
gegen 2165 im letzten Jahr Richard Kuxe 75 gegen 1525
Höchſtkurs in 1911 Bernsdorf Kuxe ſind von 1075 auf 75 Mk
BurggrafKuxe von 1300 auf 125 Mark gefallen u ſ f

Die Rieſenverluſte die an dieſen Werten erlitten wer
den ſind zum guten Teil auf das Konto des unglücklichen
Kaligeſetzes zu ſtellen And jetzt wo der Krach vor der Tür
ſteht da ſoll das Reich einſpringen und den Kaliſpekulanten
ihre faulen Werte abnehmen Gewiß für den Bund der
Landwirte deſſen Bundesgrube Ummendorf Eilsleben eben
alls aus Anleihen ausgebaut wird wäre das ſehr erwünſcht

achdem die Rettungsaktion mit dem Kaligeſetz nicht die er
ſt Wirkung gebracht hat Aber das Deutſche Reich hat
eine Veranlaſſung aufs neue eine Geſchenkpolitik zu treiben

enn man das nun einmal künſtlich durch die Geſetz
gebung geſchaffene Privat Monopol in ein Reichs
monopol umwandeln will dann ſoll man ſich wenigſtens

nen Zeitpunkt ausſuchen zu dem man die Kaliwerte billig
ekommen kann Jm jetzigen Moment würde das Monopol

projekt die im Sinken begriffenen Kurſe nur wieder in die
öhe treiben Und man ſoll ſich von einem Reichsmonopol

t Einnahmen verſprechen die nur in der ausſchweifenden
hantaſie ſteuerſcheuer Parlamentarier exiſtieren

Iut Das Zentrum ſucht mit dieſem Projekt eine ganze Anzahl
e en mit einer Klappe zu ſchlagen erſtens die Erbſchafts

Pei zu Fall zu bringen zweitens das gleiche Schickſal dem
in oleummonopol zu bereiten von dem gemunkelt wird
ſell gegen das an der deutſch amerikaniſchen PetroleumGe

ſchaft ſtark intereſſierte Kreiſe lebhaft agitieren drittens
Man das Fiasko des Kaligeſetzes das unter eifrigſter

in wirkung des Zentrums zuſtande gekommen iſt bemänteln
n die Hereingefallenen retten und viertens will das Zen

m mit dem Monopolgedanken Anſchluß an die Sozial

ei

demokraten ſuchen Mit ihnen kann es freilich eine Mehrheit
dafür bilden aber hoffentlich wird ſich die Sozialdemokratie
für die Durchführung ihrer ſtaatsſozialiſtiſchen Pläne den
geeigneten Zeitpunkt ausſuchen und nicht den der dem Zen
trum für ſeine Pläne paßt

Die Kalifrage vor der Budgetkommiſſton
O Berlin 29 Febr 1912

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann geſtern ihre
Beratung mit dem Etat des Reichsamts des Jnnern Die Ver
handlung betraf ausſchließlich die Kalifrage Von konſer
vativer Seite wurden an das Reichsamt des Jnnern Anfragen ge
ſtellt die ſich auf die Ausführung des vorjährigen Kali
geſetzes bezogen unter anderem auch über die Verteilung der
Propagandagelder Unterſtaatsſekretär Richter gab die Ver
teilungsgrundſätze der Regierung bekannt Er gab zu daß ſie in
manchen Punkten beanſtandet werden könnten aber es handele
ſich noch um ein neues Gebiet und man werde erſt allmählich zu
abſolut einwandfreien Grundſätzen kommen können Die Regie
rung ſei dankbar für jede Kritik Die Propagandagelder an ſich
ſeien gewiß berechtigt das Syndikat werde die Gelder ja aus
kaufmänniſchen Grundſätzen nicht zwecklos ausgeben Soweit ſie
für theoretiſch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen gegeben werden
kämen wirklich ſyſtematiſche Arbeiten in Betracht und die kommen
im weſentlichen nur bei der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
in Frage Bei den Demonſtrationsverſuchen handelt es ſich im
weſentlichen um die Landwirtſchaftskammern und Winterſchulen
Soweit die Gelder für Vorträge und literariſche Pro
paganda bewilligt würden ſeien auch die Wanderlehrer des
Bundes der Landwirte beteiligt Das laſſe ſich nicht ſtreng ſchei
den und es ſei nicht zu verhindern daß ſolche Vorträge
auch noch mit anderen Materien verquickt würden
Der Maßſtab der Verteilung der Propagandagelder nach der be
zogenen Menge reinen Kalis ſei nicht anwendbar denn der Zweck
der Propaganda ſei ja gerade die Vermehrung des Abſatzes in
den Gebieten wo bisher der Wert des Kalis noch nicht genügend
erkannt ſei während man da wo ein großer Abſatz vorhanden
ſei auf die Propaganda eher verzichten könne Der Unterſtaats
ſekretär teilt mit daß das Reichsamt des Jnnern beabſichtigt
einen Beirat von Männern der Wiſſenſchaft die ſelbſt nicht inter
eſſiert ſeien mit heranzuziehen Damit ſei dann eine breitere
Grundlage geſchaffen Die Rabattſätze müßten vorſichtig ge
halten werden damit der Händler Koch einen wirklichen Gewinn
erzielen könne Der Verwendungsnachweis könne nur ſummariſch
gegeben werden

Ein volksparteiliches Kommiſſionsmitglied wendet
ſich gegen die Art der Verwendung der Gelder für die literariſche
Propaganda und Vorträge Man ſolle ihre Hergabe verweigern
wenn damit in irgend einer Form politiſche Propaganda
verbunden wäre oder noch beſſer politiſchen Vereinen wie z B
dem Bund der Landwirte ſollten überhaupt keine Propa
gandagelder gegeben werden Den Ausführungen des volkspartei
lichen Redners trat der Unterſtaatsſekretär entgegen

Die Ausſprache geht heute weiter

Abgeirrte Geſchoſſes
Berlin 29 Febr 1912 Die italieniſche Botſchaft

in Berlin hat neuerdings Schritte unternommen um
dem türkiſchen Proteſt gegen die Vorgänge vor Beirut
bei der deutſchen Regierung zuvorzukommen Beirut ſei
durchaus nicht bombardiert worden ſo wird dem Aus
wärtigen Amte in der Wilhelmſtraße bedeutet die Schädi
gung deutſcher wie anderer fremdländiſcher Jntereſſen in
Beirut ſei zwar bedauerlich aber durch das Ab
irren von Geſchoſſen zu erklären

Dieſe Erklärung würde der italieniſchen Schiffsarti l le rie ein e blamables Zeugnis aus
ſtellen Nach den neueſten genauen Berichten ſteht es feſt
daß die ſchweren Beſchädigungen Beiruts und ſeiner Be
völkerung nicht ſchon erfolgten als die italieniſchen Schiffe
noch in 6000 Meter Entfernung das Feuer auf die beiden
türkiſchen Schiffe eröffneten ſondern als ſie ſich dem Hafen
eingang näherten und auf faſt nur noch einen halben
Kilometer Entfernung das Feuer fortſetzten

Bei einer ſo geringen Entfernung kann nicht mehr von
abirrenden Geſchoſſen die Rede ſein Bei einer ſo geringen
Entfernung war ein Einſchießen dadurch daß zuerſt
Punkte in ganz verſchiedener Entfernung aufs Korn genom
men werden ebenfalls ausgeſchloſſen Aber auch bei größerer
Entfernung hätten die italieniſchen Kriegsſchiffe kein Feuer
eröffnen durch das die Stadt Beirut in ſo ſchwere
Mitleidenſchaft gezogen wurde Man kann an ein Abirren
der Geſchoſſe einfach nicht glauben wenn man in den offi
ziellen Berichten lieſt wie ſyſtematiſch gerade die markan
teſten öffentlichen Gebäude von Beirut getroffen wurden
Es iſt kein Zufall daß die Ottomanbank fünf die deutſche
Paläſtinabank drei das Magazin der Kaigeſellſchaft fünf
Schüſſe die Salonikibank das Paßbureau und eine Privat
bank je einen Schuß erhalten haben Dieſe großen Gebäude
waren eben die gegebenen Schießſcheiben für ein Bom
bardement Und ein ſolches Vombardement ob abſichtlich
oder fahrläſſig war h das Völkerrecht gegen ein Recht
das zwar erſt vier Jahre alt aber von allen beteiligten
Staaten anerkannt iſt Nachdem bereits 1899 e den Land
krieg die Beſchießung un verteidigter Plätze unterſagt
war iſt durch das neunte Abkommen der zweiten Haager
Konferenz von 1907 dieſe Rechtsregel auch auf den Seekrieg
ausgedehnt worden Verboten iſt nach dieſem Abkommen
die Beſchießung von unverteidigten Häfen Dörfern Wohg
ſtätten oder Gebäuden durch Seeſtreitkräfte Art 1 des Ab
kommens Ausgenommen ſind von dem Verbot der Be
ſchießung Art 2 Anlagen Niederlagen Werkſtätten und
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Einrichtungen die für die Zwecke der Kriegführung dienſt
bar gemacht werden können mit Einſchluß der im Hafen be
findlichen Kriegsſchiffe Dieſe Gegenſtände können durch
Geſchützfeuer zerſtört werden wenn jedes andere Mittel aus
geſchloſſen iſt und die Ortsbehörden nicht ſelbſt die Zer
ſtörung vornehmen Ausnahmsvweiſe Art 3 4 iſt die Be
ſchießung unverteidigter Plätze geſtattet wenn die Orts
behörde ſich weigert der Anforderung von Lebensmitteln oder
Vorräten nachzukommen die für das augenblickliche Bedürf
nis der vor dem Platze liegenden Seeſtreitmacht benötigt
werden Jn dieſem Falle muß der Beſchießung eine aus
drückliche Ankündigung vorangehen Werden Auflagen in
Geld nicht bezahlt ſo iſt die Beſchießung unter allen Um
ſtänden ausgeſchloſſen Für den Fall der Beſchießung end
lich wiederholen die Art 7 des Abkommens die in den
Art 16 28 der Ordnung für den Landkrieg viertes Ab
kommen von 1907 gegebenen Beſtimmungen nämlich Scho
nung gewiſſer Gebäude vorangehende Benachrichtigung
Verbot der Plünderung Vor Beginn der Beſchießung ſoll
der Befehlshaber alles tun was in ſeinen Kräften ſteht
um die Ortsobrigkeit davon zu benachrichtigen Bei der
Beſchießung ſollen alle erforderlichen Maßregeln getroffen
werden um die dem Gottesdienſte der Kunſt der Wiſſen
ſchaft und der Wohltätigkeit gewidmeten Gebäude die ge
ſchichtlichen Denkmäler ſowie die Krankenhäuſer und
Sammelplätze für Kranke und Verwundete ſoviel wie mög
lich zu ſchonen vorausgeſetzt daß dieſe Gebäude nicht zu
militäriſchen Zwecken verwendet werden Die Belagerten
haben dieſe Gebäude mit beſonderen ſichtbaren Zeichen zu
verſehen und dieſe vorher dem Belagerer bekannt zu geben

Um alle dieſe Regeln und unanfechtbaren Grundſätze des
Völkerrechts haben ſich die italieniſchen Kriegsſchiffe vor
Beirut nicht gekümmert Es wird zwar gemeldet die beiden
italieniſchen Kreuzer hätten den Gouverneur von Beirut
aufgefordert das türkiſche Kanonenboot und den türkiſchen
Torpedojäger auszuliefern aber es ſteht ebenſo ſicher feſt
daß die Jtaliener das Feuer gleich darauf begannen ehe
der Gouverneur auch nur antworten konnte Es ſteht ferner
feſt daß während des Kampfes in der Stadt fünfzig Per
ſonen durch Schrapnells getötet und eine ſehr viel größere
Anzahl verwundet daß die Bank von Saloniki das neue
Zollhaus und mehrere Häuſer und Magazine ſchwer beſchä
digt und große Mengen von Waren durch die Granaten ver
nichtet wurden die auf das Zollhaus fielen Wenn nun die
offiziellen italieniſchen Depeſchen immer wieder behaupten
es ſei nicht auf die Stadt Beirut geſchoſſen worden weder
am Vormittag noch am Nachmittag ſei gegen die Stadt oder
gegen die militäriſchen Gebäude ein Schuß abgegeben wor
den ſo wird angeſichts des türkiſchen Proteſtes und der Ent
ſchädigungsforderungen von dritter Seite nichts a deres
übrig bleiben als die Unterſuchung durch ein Schieds
gericht

Deutsches Reich
Nochmals die verdächtige Kölner

Jacht Porthos
Von unſerm Korreſpondenten

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle vernehmen hat Herr
Ferdinand van der Zypen Köln a Rh der Beſitzer
des Porthos ſeine Weiterfahrt nach San Sebaſtian auf
gegeben und iſt in die freundlichen hollä nd iſſchen Ge
wäſſer zurückgekehrt Er hat ſeiner Reiſe ein anderes Ziel
gegeben um den argwöhniſchen Plackereien der franzöſiſchen
Hafenbehörden zu entgehen und um nicht Gefahr zu laufen
bei ſeiner Fahrt um die Küſten Frankreichs in einem oder
dem andern franzöſiſchen Hafen als Spion feſtgehalten zu
werden und all die mit dem Spionageverdacht verbundenen
Beläſtigungen über ſich ergehen laſſen zu müſſen Inter
eſſant ſind die nichtigen Gründe weshalb der Porthos den
franzöſiſchen Hafenbehörden und Be ühterſtattern einiger
Pariſer Blätter ſo geheimnisvoll und verdächtig erſchienen
iſt Er war ihnen zu eigenartig und zu wuchtig gebaut
ähnelte mehr einem Küſtenverteidiger als einer Jacht und
erſchien in den franzöſiſchen Gewäſſern zur Zeit der auf der
Reede von Dünkirchen ſtattfindenden Flottenmanöver er
führte ferner einen kinematographiſchen Apparat an Bord
und Herr van der Zypen ſprach auffallend gut Franzöſſſch
Von den Dünkirchener Flottenmanövern hat nun Herr van
der Zypen erſt durch den franzöſiſchen Herrn Kenntnis er
halten der ſeine Jacht einer eingehenden Unterſuchung
unterzog Auch hatte der Porthos in Wirklichkeit keinen
Kinematographen an Bord wohl aber eine
maſchine die jedoch von dem Franzoſen für einen kine
matographiſchen Apparat gehalten wurde Angeſichts ſolcher
Dinge und Erfahrungen hat Herr van der Zypen v Wgetn
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zeichnend iſt daß er ſein Schiff nicht in die engliſchen Ge
wäſſer geſteuert hat etwa zur Südküſte Englands die doch
gerade jetzt ſo gern aufgeſucht wird Er ſcheint auch den
Engländern nicht recht zu trauen trotz der Haldaneſchen

Freundſchaftsverſicherungen v
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienst

i i i iniſtersDurch einen neuen Erlaß des preußiſchen Kriegsminiſ
und derh Kiniſters des Jnnern ſt eine Erw terung
des Berechtigungsweſens zum einjährig
freiwilkigen Dienſt eingetreten Es handelt ſich hier
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bei um den S 96 Ziffer 6a und b der deutſchen Wehrordnung
wonach der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung bei der
einjährig freiwilligen Prüfung ſolchen jungen Leuten erlaſſen
werden kann die ſich in einem Zweig der Kunſt beſonders
auszeichnen wobei auch Schüler von Kunſtſchule n in Be
tracht kamen oder ſolchen jungen Leuten die als kunſtverſtän
dige oder mechaniſche Arbeiter in der Art ihrer Tätigkeit
Hervorragendes leiſten bei letzteren durften nur Leiſtungen
der praktiſchen Arbeitstätigkeit in Betracht kommen Nach
dem neuen Erlaß finden die Beſtimmungen in Preußen nun
mehr auch auf Schüler der ſtaatlichen oder ſtaatlich
unterſtützten Baugewerksſchulen und kunſt
gewerblichen Unterrichts anſtalten derart An
wendung daß dieſe jungen Leute die Erfüllung der ſonſt vor
geſchriebenen Bedingungen vorausgeſetzt von der Erſatzbehörde
dritter Jnſtanz auf Grund beſonderer hervorragender gewerb
licher oder kunſtgewerblicher Leiſtungen in der Schule von
dem Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den ein
jährig freiwilligen Dienſt befreit und der erleichterten
Prüfung zugelaſſen werden dürfen

Zur Frage der Ortsklaſſeneinteilung
Der nationalliberale Abg Dr Schröder Kaſſel

hat mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe folgenden ntrag ein
gebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen

1 bei dem Bundesrate dahin zu wirken daß in Ab
änderung der bisher von ihm aufgeſtellten Grundſätze
für die Entſcheidung über Anträge wegen Ein
reihung der Orte in die Ortsklaſſen an
ſtatt des nach den tatſächlich gezahlten Mieten der
Zahl der Zimmer und des nur für die mittleren
Beamten ermittelten ſogenannten Einheitszimmer
preiſes der von den Beamten jeder der ein
zelnen Klaſſen für eine ihren Verhältniſſen an
gemeſſene Wohnung zu tragende Mietaufwand berück
ſichtigt wird

2 eine dieſen Grundſätzen entſprechende anderweite
Statiſtik hinſichtlich der deklaſſierten Orte zu ver
anſtalten

Die preußiſchen Richter und die Ordens
verleihungen

4 Von einem hohen richterlichen Beamten
wird uns geſchrieben

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 21 Fe
bruar ſind die Worte gefallen Die Generalordenskommiſ
ſion ſcheint die Richter für mittlere Beamte anzuſehen
Die Worte ſind aus dem Hauſe mit dem Zuruf Sehr
richtig begleitet Der anweſende Juſtiz miniſter hat
zu ihnen geſchwiegen Sie entſprechen den Tatſachen Des
halb das Folgende Die 5 zuletzt ernannten die Oberlandes
gerichtspräſidenten von Stettin Köln Celle Kiel und
Marienwerder haben eine Zeitlang ihres Amtes gewaltet
bevor ihnen eine höhere als die unterſte die 4 Klaſſe des
Roten Adlerordens verliehen iſt Bei dieſer Ordensaus
zeichnung der Leiter der Rechtspflege einer ganzen Provinz
ſoll es verbleiben Nach der beſtehenden Praris rückt auch
in Zukunft kein Oberlandesgerichtspräſident ſchon mit der
3 Klaſſe dieſes Ordens in ſein Amt Von den Landgerichts
präſidenten und Sengatspräſidenten hat nämlich beim letzten
Ordensfeſt erſt der Jahrgang 1903 die dritte Klaſſe erhalten
und dieſer Jahrgang kommt für die weitere Beförderung
zum Oberlandesgerichtspräſidenten nicht mehr in Betracht
Aber weiter Von den obigen 5 Oberlandesgerichtspräſi
denten haben inzwiſchen die drei älteſten den Rang der
Räte erſter Klaſſe erreicht Ueber die dritte auch mittleren
Beamten noch zugängliche Klaſſe des Roten Adlerordens
ſind ſie dabei nicht hinausgekommen Ein alter Satz lautet
Justitia regnorum fSundamentum Aber die preußiſchen

Richter banſpruchen gar nicht daß ſie perſönlich dem Thron
näher gerückt werden Ein verdienſtvoller inzwiſchen da
hingegangener Senatspräſident am Kammergericht hat im
vorigen Jahr in das Stammbuch gewidmet der Friedrich

Wilhelm Univerſität vom Herausgeber der Deutſchen
Juriſtenzeitung die Worte geſchrieben

Biſt du als Richter berufen zu ſcheiden das Böſe vom Guten
Blick nicht nach höfiſchem Glanz acht es nicht ſchilt dich der

Hauf

Jn den Kreiſen der preußiſchen Richter regt ſich von
neuem der Wunſch nach einem völligen Ausſchluß
von den Ordensverleihungen

Der Weg ius RKaiſerſchloß
Die Frage Warum will der ſozialdemokratiſche Reichs

tagspräſident nicht ins Kaiſerſchloß gehen beantwortet
Friedrich Naumann wie folgt

Was bedeutet denn der Weg ins Schloß Bedeutet er
etwa daß der Sozialiſt aufhört Sozialiſt zu ſein daß der
Demokrat nicht mehr Demokrat ſein will daß die
Maſſe auf Mehrheitswillen verzichtet und daß ſie künftig
militärfromm ſein will Nein Die Gegenſätze zwiſchen
Thron und Maſſe bleiben denn ſie liegen in der Natur der
Dinge und ihre Ausgleichung iſt eine Sache von J
zehnten und Jahrhunderten Dieſe Gegenſätze können durch
keinen Beſuch aus der Welt geſchafft werden Der König
bleibt König und der Sozialdemokratbleibt
Sozialdemokrat Beide Teile aber ſind darauf an
gewieſen nicht ohne Verſtändigung zu ſein denn derKönig weiß daß ein Drittel ſeiner Soldaten
Sei vo er ne ſind und die Sozialdemokratie
weiß daß der König ihnen in der Geſetzgebung jeden Fort
ſchritt ruinieren kann Keiner von beiden kann bei Steige
rung der Gegenſätze gewinnen beide aber müſſen verlieren
Und die Maſſe braucht den Fürſten Es iſt näm

lich nichts falſcher als der Gedanke daß die Proletarier für
ſich allein in der Lage ſind die Gewalt der induſtriellen Syn
dikate zu bändigen Man ſehe doch was unſere Berg und
Hüttenarbeiter für ſich allein fertig bringen Alles was
jhnen nützt muß vom Staate kommen weil die Gewerk

gegenüber den kapitaliſtiſchen Machtverbänden zu
chwach ſind Sie rufen in einem fort nach dem Staat Wer

aber iſt der Staat Er iſt die Verbindung von Krone und
Volksvertretung Man kann ihn ſich anders denken aber
i e Staat hilft den Arbeitern gar
nichts

Der Weg ins Schloß bedeutet alſo nicht ein Aufgeben
von notwendigen nnungen der e ſondern nur ein
Ueberbordwerfen von Ballaſt Es wird abgeworfen der
u e aat und die Revolution Das etwa
liegt in Bereitwilligkeit mit dem Haupte des Gegen

wartsſtaates in gewohnter Form zu verkehren Jſt dieſes
Abwerfen von Ballaſt nun für irgend jemanden ein Ver
luſt Wer büßt dabei etwas ein wem wird etwas ge
nommen

Wir wollen nicht leugnen daß es für die ältere Gene
ration von Sozialdemokraten ein bitteres Gefühl iſt von
ihren einſtigen Jugendträumen nun auch öffentlich und
feierlich Abſchied nehmen zu ſollen Es mag niemand gern
die eigene Vergangenheit fallen laſſen Aber verloren wird
dabei in dieſem Falle nichts Denn es gibt heute keinen
Sozialdemokraten mehr der die notwendigen Abſchreibungen
nicht längſt ſchon in der Stille vollzogen hätte Nur das
Eingeſtehen iſt etwas peinlich Man tut ſo etwas nicht
wenn es nicht ſein muß Es ſcheint aber daß dieſer Zeit
punkt nun gekommen iſt

Deutſche Handelsabkommen Die bulgariſche Kam
mer hat die mit Deutſchland abgeſchloſſenen Konſularrechts
hilfs und Auslieferungsverträge ſowie die Verlängerung
des Handelsvertrages bis 1917 angenommen

Parteinachrichten
L C Jn der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags funk

tioniert der einzige Vertreter der fortſchrittlichen Volkspartei
Abg Dr Neumann Hofer als Referent bei den Wahlen
der Abgg Dr Becker Pauli Hagenow und Dietrich als Korrefe
rent bei den Wahlen Kämpf und Dr Blunck

h

Der engliſche Bergarbeiterſtreik
D London 29 Febr

Geſtern abend wurde offiziell angekündigt die Regie
rung habe geſtern den Bergarbeitervertretern und den
Grubenbeſitzern eine Reihe von Vorſchlägen über den Mini

w

u

e
I

mallohn unterbreitek Dieſe Vorſchläge ſind von 60 Pro z
der Beſitzer angenommen worden Die Förderation
der Bergarbeiter hat folgenden Beſchluß gefaßt Sie wieder
holen ihren am 17 d Mts gefaßten Beſchluß es könne
keine Beilegung erfolgen außer wenn das
Prinzip eines Minimallohnes von den Be
ſitzern gewährt würde Sie ſeien bereit noch weiter
mit den Beſitzern zur Beratung der Minimallöhne zu
ſammenzutreffen Sie ſtimmten ferner den erſten beiden
Punkten der Regierungsvorſchläge zu

Wenig Ausſicht auf Beilegung
I London 29 Februar

Die vereinigten Grubenbeſitzer re jetzt auf die Vor
ſchläge der Regierung geantwortet Leider iſt wenig Ausſicht
für eine Beilegung der Kriſe vorhanden da die Propoſitionen
der Regierung zum größten Teil abgelehnt worden ſind Die
Grubenbeſitzer von Middelland und Durham haben den Vor
ſchlägen zwar zugeſtimmt jedoch unter der Bedingung daß dieRegierung van eintritt daß die Arbeiter während der feſt

gelegten Periode diesmal ihren Verpflichtungen nachkommen
die übrigen Grubenbeſitzer beſonders in Wales Schottland und
NeuCumberland weigern ſich kategoriſch den Regierungsvor
ſchlägen zuzuſtimmen Was den Verband der Bergarbeiter
anbetrifft ſo iſt die Mehrzahl der Mitglieder der Anſicht den
Block abzulehnen Es herrſcht dort die Meinung vor daß die
Arbeiter durch Annahme ſich einer ſtarken Stellung begeben
Es wird auf die Notwendigkeit ne daß die Vorſchläge
der Regierung eine genaue Skala bezüglich der Minimallöhne
in den verſchiedenen Bezirken enthalten müſſen Nach längeren
Beratungen beſchloß man den Ausſtand zur Durchführung zu
bringen und gle tig die Verhandlungen mit der Regierung

ſortzuſeten Fre morgen wird alſo der Streit allgemein
werden

London 29 Febr Asquith der geſtern eine Anker
redung mit dem König hatte iſt entſchloſſen bis morgen eine

tige Antwort beider Parteien abzuwarten Sollte
wiſchen beiden Parteien eine Verſtändigung nicht zuſtandePumen ſo will der Kabinettchef entſchloſſen ſein im Unter

hauſe einen Geſetzentwurf einzubringen der die Minimallöhne
der Arbeiter feſtſetzt

Wie einer Londoner Meldung zufolge verlautet haben die
engliſchen Bergwerksbeſitzer im Verbandsgebiete beſchloſſen die
Vorſchläge der Regierung darunter auch den Minimallohn anzu
nehmen Die Arbeitgeber von Northumberland und Südwales
ſind dagegen Während unter den ſchottiſchen Arbeitgebern

die Stimmung geteilt iſt Die Vertreter der Bergleute
wägen ob ſie dies Teilabkommen annehmen ſollen während t
Verhandlungen über Südwales Schottland und Northumberlant
noch fortdauern

Ausland

Der Frieden zwiſchen Italien und der Türkei
S Paris 29 Febr Matin meldet aus Rom Nun

mehr haben auch Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ihre Zuſtimmung zu der von dem ruſſiſchen
Miniſter des Aeußern Saſanow gemachten Vorſchlag bei der
Pforte auf eine Beilegung der Streitigkeiten
hinzuwirken abgegeben Dies bedeutet zwar nicht den Frie
den und ſogar nicht einmal eine ſofortige Vermittlung aber

es iſt ein ſicherer Weg zur Beilegung der
Differenzen und zur Löſung der beſtehenden Meinungs
unterſchiede der angeſichts der herrſchenden Konflikte auf
dem Balkan notwendig geworden iſt geſchaffen

Die treuen Muſelmanen
Uesküb 29 Febr Die Vertreter des Vilajets Koſſowo

haben an den Großveſir einen telegraphiſchen Pro
teſt gerichtet in dem ſie ſich gegen gewiſſe in der auslän
diſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte über eine ſich vorberei
tende revolutionäre Bewegung wenden Die moham
medaniſche Bevölkerung ſei dem Propheten und dem
Sultan treu ergeben und denke nicht daran ſich zu
erheben Jm Falle eines Krieges an den Grenzen Alba
niens würde man die albaniſchen Mohammedaner in der
erſten Reihe der Schlacht finden

Deutſcher Frauen Kongreß
Berlin 28 Februar

Jm weiteren Verlauf ſeiner Verhandlungen beſchäftigte
ſich der Deutſche Frauenkongreß mit der Bedeutung der
Frauenbewegung für die berufstätigen
Frauen Die erſte Referentin Frau Marie Stritt wies
auf die zahlloſen Petitionen des Bundes Deutſcher Frauen
vereine hin die bei den zuſtändigen Reichs und Staats
behörden ſicherlich mehr Beachtung finden würden wenn auch
die berufstätigen Frauen dieſelben unterſtützen würden Es
genüge nicht daß ſich die erwerbstätigen Frauen nur in ihren
Berufsorganiſationen zuſammenſchließen vielmehr müſſen ſie
auch die allgemeine Frauenbewegung unterſtützen Die er
werbstätigen Frauen ſind allerdings ſchon vorbildlich voran
gegangen indem ſie in den en e ſich ein Wahlrecht
errungen haben Mit ihrem großen Gefolge könnten S aber
in der Frauenbewegung die maßgebende Rolle ſpielen die
ſie bis heute noch nicht ſpielen

Die zweite Referentin Frau Helene Lange betont die
Notwendigkeit der e der Jugendgeneration zurOrganiſation aber nicht bloß zur Serbſcorenhanen ſondern

auch zur allgemeinen Zuſammenfaſſung aller Frauen denn
die einſchneidenden Frauenprobleme Beruf die Ehe Kon
kurrenz der Geſchlechter uſw ſind ſowohl für die erwerbende
Frau wie für die Hausfrau von gleicher Wichtigkeit und es
iſt nur etwas zu erreichen wenn alle Frauen hier zuſammen
wirken Ueber die Konkurrenz der Geſchlechter
im Erwerbsleben ſprach ſodann Fräulein Dr Eliſabeth
Altmann Gottheiner Der Konkurrenzkampf zwiſchen
den beiden Geſchlechtern im Erwerbsleben ſei nur eine Ueber
gangserſcheinung Die beiden Geſchlechter hätten ihren rich
tigen Platz noch nicht gefunden Das Ziel des Kampfes ſei

Kraft hie weibliche Geſchicklichkeit Lebhafter
eifall

Jn der zweiten Vormittagsverſammlung behandelte der
Deutſche Frauenkongreß das Thema

Bildungs und Erziehungsfragen
Als erſte Referentin ſprach Frau Chriſtiane Mewaldt von
Wedel über die Frage des gemeinſamen Unter
richts der Geſchlechter Sie fordert Zulaſſung der
Mädchen zu den Knabenſchulen insbeſondere wo aus öko
nomiſchen Gründen keine beſonderen höheren Bildungsanſtalten
für Mädchen errichtet werden können u den gemein
ſamen Unkerricht werde auch das Verſtändnis der Geſchlechter
füreinander mehr gefördert und heimlichen Liebeleien ein
Ende gemacht während die geiſtige Gemeinſchaft ſtark ge
fördert würde Die zweite Referentin Frau Elsbeth
Kruckenberg hat zwar gegen die ausnahmsweiſe Zu

laſſung von begabten Mädchen in Knabenſchulen nichts ein
zuwenden glaubt aber daß die allgemeine Einführung de
Gemeinſchaftsunterrichts ſchwer durchführbar ſei Sie mach
insbeſondere auf die Gefahren in ſexueller Hinſicht aufmerk
ſam die namentlich bei den in Deutſchland herrſchenden Trint
unſitten nicht zu unterſchätzen ſeien zumal den heimlichen
Schülerkneipen ſchwer beizukommen ſei Jn Ländern die mehr
Sport betreiben ſei die Gemeinſchaftsergiehung eher möglich

Die dritte Referentin Prof Florence Key s vom Vaſſar
College in Nordamerika ſchilderte die Erfolge des Gemein
ſchaftsunterrichts in Amerika Von beinahe einer Million
Sekundärſchülern im Alter von 14 18 Jahren werden nur
6 Proz in geſonderten Schulen unterrichtet

Jn der Diskuſſion lehnt Fräulein Landmann
Danzig aus ſittlichen Gründen die Gemeinſchaftaerzi eben

ab Frau Dr med Kröſing Stettin wendet ſich aus
raſſe hygieniſchen Gründen ebenfalls gegen dieſe Jnſtitution
ſie befürchtet daß die Mädchen ihre runden Formen verllerr
und den Knaben ähnlich werden Jhre Behauptung daß
Männer den Frauen an Lehrfähigkeit überlegen ſeien
regte lebhaften Widerſpruch Die Vertreterin des Bun
Evangeliſcher Frauenvereine Fräulein Adelheid von
ningſen und die Vertreterin katholiſcher Frauenbünde J
Direktor Miſſen wenden ſich ebenfalls gegen die gemeſ
ſame Erziehung letztere erregt durch die Mahnung
e mehr vom Studium zurückzuhalten große Unruhe

ie Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt

Ki Uervorragent bevskriekin der Mahrung
nahrung Die Kinder gedeihen
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Provinzialnachrichten

Die Wilderer Affäre von Nenkirchen
zat ſchnell ihre Aufklärung gefunden Es wird darüber im
einzelnen berichtet

Der Privatförſter Lertz des Rittergutes Benkendorf befand
ſich mit einem Nachtwächter auf der Suche nach Wilddieben die
ſchon ſeit einigen Tagen die Feldflur unſicher machten Kurz hinter
dem Orte Neukirchen ſtießen beide auf eine Geſellſchaft von ca
s Perſonen die ſich auf Anruf entfernten Der Förſter folgte mit
ſeinem Begleiter und ſchickte ſchließlich ſeinen Jagdhund vor
Dieſer wurde einfach niedergeſchoſſen Darauf nahm L Stellung
hinter einem Baum und feuerte einen Schuß auf die Wilddiebe
ab ohne zu treffen Jetzt gab ein Wilddieb ebenfalls Feuer und
traf den Förſter mit einem Rehpoſtengeſchoß in die Bruſt Schwer
verletzt brach der Beamte zuſammen während die Wilddiebe da
voneilten Der Begleiter des Förſters ſorgte für deſſen Trans
port nach Neukirchen wo er die erſte ärztliche Hilfe erhielt und
dann nach Halle geſchafft wurde Am Dienstag morgen nahm die
Gendarmerie ſofort die Ermittelungen auf Die Polizeihunde aus
Lauchſtedt und Halle wurden herangeholt aber ohne Erfolg
Schließlich wurde Polizeiwachtmeiſter Kops aus Merſeburg mit
ſeinem Polizeihund Greif herbeigerufen Dieſer nahm ſofort
an einer am Tatorte zurückgelaſſenen Mütze Witterung und ver
felgte die Spur bis Benkendorf wo er den Tagelöhner Wagner
und deſſen Sohn ſtellte Beide wurden dann nochmals auf
Grund einer Witterung an den Stiefeln am Tatorte ſelbſt von
dem Polizeihunde Greif verbellt Vater und Sohn wurden
verhaftet und nach Halle in das Gerichtsgefängnis transpor
tiert wo ſie auf Grund der Ueberführung durch den Polizeihund
Greif ſchön beim erſten Verhör die Tat eingeſtanden

Den Schuß hat der Sohn abgefeuert Als Mitſchuldige wer
den noch vier Perſonen in Haft genommen drei aus Beeſen und
eine aus Neukirchen Dem verletzten Förſter geht es den Um
ſtänden nach zufriedenſtellend die Beſeitigung des Geſchoſſes macht

große Schwierigkeiten

Vom Pferde geſtürzt

Erfurt 29 Febr Auf der hieſigen Militärreitbahn
ſtürzte der Jäger zu Pferde Mehring beim Hindernis
nehmen ſo unglücklich daß er einen Schädelbruch erlitt
an deſſen Folgen er ſofort ſtarb

Amtsentſetzung eines Bürgermeiſters

Erfurt 27 Febr Der Bezirksausſchuß für den Regierungs
bezirk Erfurt beſchäftigte ſich heute mit der Angelegenheit des
Kindelbrücker Bürgermeiſters Wilhelm Karl

Konfirmanden Uhren in bekannter Güte
reicher Auswahl Emil Prö Inh Walter Quentin

Gr Steinstr 18
gegenüber Hotel Stadt Hamdurg

Rabatt Spar Verein

der vor einiger Zeit wegen Unterſchlagung von Genoſſenſchafts treten Sie fordern einen Stundenlohn von 50 Pfg unter Bei
geldern zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden war und
zurzeit im Strafgefängnis zu Mühlhauſen ſitzt Karl hatte zwei
mal das Wiederaufnahmeverfahren gegen das bereits rechts
kräftige Urteil beantragt war aber jedesmal abgewieſen worden
Heute folgte dem Strafverfahren das übliche Disziplinarverfahren
mit dem Ziele auf Entfernung aus dem Amte Der Bezirksaus
ſchuß der ſich an das rechtskräftige Urteil gegen Karl gebunden
ſah erkannte auf Amtsentſetzung

Naumburg 28 Febr Taubenmarkt Der heutige
zweite Taubenmarkt war weit weniger beſchickt als ſein Vorgänger
vor acht Tagen es waren aber trotzdem teuere Raſſen vertreten
So wurden engliſche Kröpfer mit 10 50 Mark bezahlt Hollän
diſche Kröpfer koſteten 10 20 Mark Straſſer 12 Mark weiße
Bawedotten 5 Mark Kupfergimpel 7 Mark Silberſpiegel
gimpel 8 Mark Schwarze deutſche Kropftauben 8 Mark
Bernburger Trommeltauben 6 Mark Maltheſer 10 Mark
Jndianer 10 Mark Coburger Lerchen 8 Mark Schmöller
5 Mark Verkehrtflügel 10 Mark Brieftauben 3,50 Mark
Spanier 4 Mark Mövchen 6 Mark Hühnerſchwänze Pfau
tauben 5 Mark Bagdetten 8 Mark weiße Schwarzköpfe

6 Mark Gimpel 5 Mark Schwarzflügel 6 Mark Schilder
5 Mark
Altengrabow 27 Febr Auf dem Truppenübungs

platz werden am 7 März wieder Uebungskompagnien für

ten vier Wochen lang für den Dienſt der Gruppen und Zug
führer ausgebildet werden Die erſt ſeit einigen Jahren beſtehende
Einrichtung hat ſich bewährt Sie ermöglicht es den ehemaligen
Einjährig Freiwilligen eine weit gründlichere Ausbildung im
Gefechtsdienſt zuteil werden zu laſſen als dies in der Truppe
möglich geweſen wäre Die Truppe iſt gerade im Frühjahr mit
ihrer eigenen Ausbildung völlig beſchäftigt

Camburg 27 Febr Der Kampf um die Steuern
Die Stadt Camburg birgt einen ledigen Sonderling der nicht
nur wegen ſeiner unbezwingbaren Menſchenſcheu ſondern auch
wegen ſeiner großen Scheu vor dem Steuerzahlen bekannt iſt Nach
dem die Zuſtellung aller Mahnungen daran ſcheiterte daß der
Mann ſich ſtändig einſchloß verſammelte ſich in voriger Woche
die geſamte Mannſchaft des Gerichts und der Polizei um ſich mit
Hilfe eines Schloſſers gewaltſam Eintritt in das Anweſen des
ſteuerſcheuen Sonderlings zu verſchaffen Der Mann der ſich im
Keller verſteckt hatte proteſtierte zwar heftig gegen die Eindring
linge er mußte ſich aber ſchließlich doch bequemen die rückſtändigen
Abgaben zu zahlen

Rudolſtadt 27 Febr Krematorium Der Stadt
rat beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung für die eventuelle Anlage
eines neuen Friedhofes mit Krematorium Pläne von neuerdings
geſchaffenen ähnlichen Anlagen in annähernd gleich großen
Städten einzufordern Vorausſichtlich wird aber lediglich der
alte Friedhof erweitert und mit einem Urnenhain verſehen werden

Leipzig 28 Febr Streikim Gärtnereigewerbe
Die Leipziger Landſchaftsgärtnergehilfen ſind in eine Bewegung
zur Verbeſſerung ihrer Lohn und Arbeitsbedingungen einge

Reſerveoffiziersaſpiranten zuſammentreten in denen die Aſpiran

behaltung der 10ſtündigen Arbeitszeit
den Arbeitgebern haben ſich zerſchlagen

Leipzig 28 Febr Leipziger Meſſe und Trans
portarbeiterſtreik Um etwaigen Befürchtungen
wegen der rechtzeitigen Abfuhr der Meßgüter infolge des
Streiks der Transportarbeiter Leipzigs zu begegnen ſei hiermit bekannt gegeben daß der Strefk bereits deendigt iſt und

ſich der Meßverkehr daher ohne Störung abwickeln wird
Großenhain Sachſen 28 Febr Nach dem Genuß von

Waſſerſchierling geſtorben Zwei Schulknaben aus
dem benachbarten Naundorf hatten im Rödermühlgraben an
geſchwommene Wurzeln aufgefiſcht und davon gegeſſen Jeden
falls iſt dabei der giftige Waſſerſchierling geweſen denn ſofort
nach dem Genuſſe ſtellten ſich bei den beiden Knaben Uebelkeit
und Erbrechen ein Der 13jährige Knabe Böniſch iſt jetzt an
der Vergiftung geſtorben Auch der andere Knabe befindet
ſich in Lebensgefahr

Die Verhandlungen mit

Bad Elſter das bekannie ſächſiſche Moor und Mineralbad
hatte ſich in den letzten Jahren eines derart guten Beſuches zu
erfreuen gehabt daß ſeine Frequenz ſtetig wachſend von 8757 im
Jahre 1903 auf 16 738 im vergangenen Jahre geſtiegen iſt ſich alſo
innerhalb 8 Jahren faſt verdoppelt hat Jnfolgedeſſen hat daher
die Bautätigkeit in dem idylliſch gelegenen Staatsbade nie aus
geſetzt Auch im vergangenen Jahre ſind mehrere mit allem
Komfort der Neuzeit ausgeſtattete Logishäuſer gebaut worden
ſo daß jetzt gegen 2600 Zimmer mit über 4000 Betten für die Auf
nahme von Fremden zur Verfügung ſtehen Gegenwärtig halten
ſich in Bad Elſter etwas über 100 Kurgäſte auf die in der Haupt
ſache im Sanatorium von Sanitätsrat Dr Köhler Unterkunft
gefunden haben Es werden aber auch zahlreiche Vermiethäuſer
offen gehalten da in Bad Elſter ſeit einigen Jahren auch im
Winter Bäder abgegeben werden

m

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
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Die drohende Erkältung
bleibt aus oder verläuft harmloser wenn bei Beginn der Ver
schleimung im Halse reehtseitig ein paar Wy bers Tabletten
genommen werden Sie bringen die Heiserkeit zum Schwinden und
erhalten die Sermme klar und frisch Sie sind ein so unentbehr
liohes Hausmittel dass diejenigen die ihre überraschende Wirkung
kennen sie im Hause nie susgehen lassen Die Sehachbtel Kostet in
allen Apotheken 1 Mark

Niederlagen in Halle a S Bahnhofs Apotheke Delitzsoherstr 3
Adler Apotheke Geiststrasse 15 Engel Apotheke Kieinsohwieden 6
Hirsch Apotheke Marktplatz 17 Kronon Apotheke Am Steinwoeg
Feke Lindenstrasse Nohren Apotheke Reilstrasso 134 Vixtorla
Apotheke Gr Steinstrasse 32 Löwen Apotheke Am Markt
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Neue

Für elegante

latt und gestreift
arben Breite 105/110 om

Volle
Meter 450 400 50 00 85

mit eingewoebten oder bestickten Fantasie und Fransen
Borduren Breite 110 em Meter 50 50 00 75 3 25 85

den neuen Farbentönen Breite 105/110 om
Popeline mit und ohne Bordäre reine Wollo in 1

Meter 25 85 50 35 10

neuen Vantasiestreiten grosse Parben Auswahl
Breite 90105 cm Aetoer 35 15 00 85 65

mit und ohne Bordäre in den neuen
Saison Farben 105/110 om breit Meter 50 00 75 50

Damen hKle
Fruhgahr und Sommer 2

ellegene Früanrs Hin

Chevron u Diogonol n
M und dunklen Fardtönen Breite 120/125 em M

N 0oppe englisoher Gesehmaok in grauen Melangen 985

früh ahrs und SommerHefder

in grosser CP50

Marquiseffe u Efomine 22

x Meters Diagonal melange
Breite 110/130 em
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Beftist Reinwolle und Halbseide einfarbig und mit P

Meter

reine Wolle Breite 190 em

onglischer Gesohmaak
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M ap Ausmusterung Br 110/130 em Meter 00 450 00 50 al
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Grösste Auswahl
J S

Fortlaufend grosse Eingänge aller bevorzugten

Neuheiten a
Daemenputß u Weiß waren Damen u Kinder Konfeklion

Geschàäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u J
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Vornehmes Der Schlager dieser Woche
Kinemafographen Ab 7 UhrDas Gespenst der Vergangenheit c

Angenehmer
familienaufentholt

Mal all Jreskfer
Grosses Siffendrama in 2 Abteilungen

Unser Programm bildet das Taogesgespräch des Halleschen Kino Publikums

Tonbild Bähne Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Direktor g Becgitzert Paon Rivbeherorr T B ſf ſt es s erſt jetzt lungen Heute Her aHeute Ehrenabend für Glara Stoidl ter erete dedße Sitten ramt d den 29 Februar Abſchiedsbeneſiz von Ein

Wittenberg und JDonnerstag h ST Bolem9h Das Rü itſel ſeines e ens 4 t Reutter
Abvehieds u ä Spieldauer ca 1 Stunde 3 Akte zur Vorführung W d6 Donnerwetter Nur o Ta Letzter Gaſtſpielabend des Conrad Dreher nen bles e iastspiel e reiſe de Plävet T Platz 60 T Platz 50 di ſeg g Staclellos III Piat 30 9 38 an en zlahresrevue von J Freund neu bearbeitet v Dir Fritz Stelei

Musik von Paul Linke 1927 Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann Frederich3 Prunk Balletts 30 Tänzerinnen Sarzetegdähne g Es ttger Höret Jene S ſegte S r u
2 7 u en als Gäſte

Direktion E M Mauthner

Freitag Zum 27 Male F v SNotleiäende Agrarier er a SStadt Theater e
in Halle a S

Direktion Gustav Poller
Fernruf 1181

März Gastspiel eDirekt Geh Hofrat M Riohnrds e
ige h

Freitag den 1 März
169 Vorſtellung im Abonnement

Viertel6 Vorſtellung im Zyklus ausge
wählter deutſcher Meiſter Dramen

S JrDie Meiingen Zinn I
III Abteilung n Direktion p anlageJ ermanm 40 WeingeKriemhiſds Rache lEin Trauerſpiel in 5 Akten von Ab Freitag d 1 März täglich abends Uhr e nderu

Friedrich Hebbel ſetzungSpielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling

in iaien badenll
Perſonen ez n König Gunther R Lütjohann t s SIl Berlin über 2000 Mal e M de 4 Der KGipfel der Situationskomik S e

600 im Deutschen Reiche gegeben 400 le d Se o R dresr
n Wirtschaft der unverwüstliche Schlager mit erran e I Edem beliebten Max Walden BEnsemble auf seinem Sie Bern Hans ter I I GWruinSlegeszuge äuroh Deutschland ab I März im Waffentieiſte Otto Paty a o w5o0

Marrgraf Rüdeger W Eichſtaedt S àSchwank in 3 Akten bearb u in Szene geſ v H JoW Alfr Nicolaialhalla Theater Werbel K t iberß S

Swemmel Paul JunErfolg ohnegleichen Vorverkaut eröſſnet NuUte M hen r So t Halle nie alle me ela t S
Tages Kasse 10 bis I nnd 4 bis 6 im Walhallatheater 1920 Kriemhild H Achterberg

J Gotelinde Rüdegers eGemahlin Elſe Schlöſſer eThaliafestsaal Montag 4 März 1912 abends 8 Uhr Orchestermusik Voroin Sehr gati Saling F Gewöhnliche Pre ihnliche Preiſe

J K Freitag don I März 1912 Ein er g d5 f n deSinn Heune udw Braun Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen in den beVI Symphonie w onzert abends 8 Uhr Kronprina Otnit ein Kind S erannten Zigarrengeſchäften
IX Vereinsabend Eckewart Emil Subben e

des Hallescohen Stadttheater Orchesters e Arie Haare Rath dem W Akt längere
Veranstalter Geheimer Hofra Max Richards Mozert Ave Verum Anf Uhr Ende 10 Uhr Sonntag d 3 März nachm 4 Uhre on ad

aydn RondoGoraelias Barbier von Sonnabend den 2 Märzweeat Teiter Rduard Mörike Grosse Familien u FremdenSolistin Klavier g 170 Vorſtellung im AbonnementBagdad e VorstellungFRinmaliges Gastspiel desT Pe Kgl Preuß Hofopernſängers t e9 Walter Kire hoffe e ern e re in n v e nis von der Kgl Hofoper in Berlin

a O m mui m eOrt ar 5 tm Rs fur p 79 r PIano re Lohengrin Robert Franz Singakademieforte und Orchester P 3 Drei wa h abend Romantiſche Oper in 3 Akten von
Klavierstücke s Schubert T Pru Op 142 e bWrelvna Richard Wagner Froeitoag den I März 1912 abends 7 UhrNo 2 b Schubert Liszt Soirée de Vienne e Schu aus Rot u Leberwurst Vor und nach dem Thecrer in in der Marktkirohe

Welifleiseh und Nierer Weinhaus BroskowshkJeden Sonnabend abend

Bayrische Kalbshaxe 1 deliknate Imbiss plattenzu ganz kleinen PreiſenHermann Horn s Bestaurant S Paossoqe ſheofer
Halberſtädterſtr 8 Ecke Vollmann
ſtraße bekannt a beſte Bierpflege Lichtspielhaus

bert Tausig Marche Militaire 4 Liszt Eine
Symphonie zu Dante s Divina Com

inmedlia tür grosses Orchester und Sopran und Alt

Ohor Zum 1 Male Unter gütiger Mitwirkung des
Meiſling schen Frauenchors Leiter WolſgangRiedel Sopran 8010 Doreluise Meiling

J S Bacla
Matthäus Passion

in der Bearbeitung von Robert Franzu z Halle Leipzigerſtr 88Konzertfügel C Bechstefn aus dem Magazin der Programm Woechsol i igl ikdirektHofmusikalienhandlung Reinhold Koch e jeden Mitioch und Sonnabend r e e eSsophienstr I a Stadttheater Beginn der Vorstellungen Alfredh Rahlwes
Karten zu 10 10 10 und 1,55 Mk in der vorzügliche Küche Wochentags präciſe Uhr

Inh Ernst Wilke Sonn u FeſttagsHofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a Fernsprecher 1199

Mintrittsigſar für Nichtmitglieder zu 10 10 55 und
05 MK sowie Texte und Führer in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
am Freitag von nachmittags 5 Ubr ab aueh bei C Wissoll

gegenüber dem Haupteipgang

Schidſelest Halbheer s Weinstube

Gr Ulrichstr 10 Hof Inks
Orig Welne erster Firmen

Mozart Saal Mittwoch 6 März 8 Uhr abends

Niels Sörnsen
hieder zur Dhaufe

Karten à 3,10 10 55 und 05 bei Helnrlch Hothan

Goldener Hirsch Leipzigerstr 63

h r NMaskenhallBongetat m Lokal zu haben Große Prämiierung

See Goldene Brillantohrringoe

M r qmmoe
Liedenauerſtraße

Zum Beſten des Fauchſtedter Cheater Pereins

Vorträge
im Auditorium maximum des Melauchthonianums

Svuntag 12 Uhr präzis
5 Vortrag Eonutag den 3 März

Profeſſor Dr Goläschmidt Künſtler aus Halles
ergangenhest

Eintrittskarten à 50 Mk in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan u beim Pförtner des Melanchthonianums
Herrn Kittelmann

M Kramer s Konzerthaus mer

z

Delitzſcherſtraße 2
Monat März

Orientalisches Damen Orchester
in ihren National Koſtümen 7 Damen 1 Herr
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